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I. Eigentümer 

 

DR. ALFRED ARNSTEIN 
 

II. Informationen zu den geraubten Büchern 

 

Als geraubt identifizierte Bücher: 1 

Standort des Buches heute: Zweigbibliothek Geschichte der Medizin  

Inventarnummer: 31.837 

Titel des Buches:  Friedmann Moritz, Zur Frage der Trinkwasserversorgung der Truppe im Felde, 

Wien 1912 (Broschur) 

 

 
III. Beschreibung der Provenienzmerkmale 
 
 
Stempel mit der Aufschrift: „Med. Dr. Alfred Arnstein“ 
 
 
IV. Beschreibung der Bibliothek, der Eigentümer und des Raubprozesses 
 
 

Alfred Arnstein wurde am 26. Juni 1886 als Sohn von Dr. Emanuel Arnstein und Regina Hahn in 

Wien geboren. Er studierte an der Medizinischen Fakultät in Wien und promovierte 1910. Er war mit 

Hilde Arnstein, geborene Baum, seit 25. November 1920 verheiratet. Er arbeitete zunächst am 

Pathologischen Institut der Medizinischen Fakultät Wien und darauf als Primararzt für innere Medizin 

an der 3. Medizinischen Abteilung in Krankenhaus der Gemeinde Wien Lainz. Er hatte zwei Kinder, 

Hans Arnstein (geb. 19.2.1921) und Heinrich Arnstein (geb. 12.6.1924). Nach seiner Flucht vor den 

Nationalsozialisten arbeitete er ab 1941 in London/England als Arzt. Alfred Arnstein verstarb am 3. 

Jänner 1972 in London.1 

 

V. Rekonstruktion des Raubes 

 

                                                 
1  Todesnachricht in: British Medical Journal, 22. Jänner 1972. 
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Arnstein musste aufgrund seiner jüdischen Abstammung am 14. Juli 1938 seine 

Vermögensverhältnisse der Abteilung „Vermögensanmeldung“ der Vermögensverkehrsstelle im 

Ministerium für Arbeit und Wirtschaft, entsprechend der „Verordnung über die Anmeldung des 

Vermögens von Juden vom 18. Mai 1938 (GBl. für Österreich Nr. 139/1938)“ bekannt geben. Im 

August 1838 flüchtete Arnstein mit seiner Familie nach London/England. 

Wie aus der Vermögensanmeldung hervorgeht besaß Arnstein eine private Ärztebibliothek. Das 

„gesamte stehende und liegende Vermögen“ von Alfred Arnstein und seiner Familie wurde von der 

Gestapo beschlagnahmt. Wie aus den Akten der Vermögensverkehrsstelle hervorgeht wurde das 

Wohnungsinterieur der Familie Arnstein vom Dorotheum in Wien versteigert.2  

 

                                                 
2   Österreichisches Staatsarchiv, Archiv der Republik, Bundesministerium für Finanzen, Vermögensanmeldung 

V.A., Zl.24.391 Arnstein Alfred 
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